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Neue Ideen fiir einen besseren Reitboden

in diesen letzten, noch nicht ausgereiften Bereich der Pferde-
haltung.

Erste neue Konzepte

Es gab einzelne Pioniere, die sich mit den gesteigerten Anfor-
derungen an den Reitboden befassten. Diese entwickelten
neue Ansatze flir den Reitplatzbau und fiir Tretschichten.
Neben den insgesamt gestiegenen Anforderungen an den
Reitboden wurden die Bediirfnisse der einzelnen Reitdiszipli-
nen spezieller. Daher unterscheiden sich die Ansichten iiber
einen guten Boden oft stark.

Nach etwa 1980 wurde mit Holzhéckseln und verschiede-
nen Sanden experimentiert. Der Verfasser produzierte als
einer der Ersten ab 1982 Holzhécksel fiir Reitplatze und
testete sie im eigenen Betrieb. Die , Tiiftelei” ging weiter und
in der Praxis zeigte sich erst wirklich, was dauerhaft Bestand
haben wiirde. Ein Vorteil war, dass es bis dahin keine Regle-
mentierungen fiir den Reitboden gab, wie es im Sportboden-
bereich etwa bei Ful3ball, Tennis, Golf und anderen der Fall
ist. Auch die 2014 neu herausgegebenen Empfehlungen der
FLL lassen gewisse Spielrdume offen und dienen nur der
Orientierung. Daher bleibt auch heute noch geniigend Raum
fiir Innovationen im Reitplatzbau.

Reitboden ist ein besonderer Sportboden

So wurde der Reitplatzbau in den vergangenen 30 Jahren
stindig weiterentwickelt und optimiert. Inzwischen hat es
sich auch langst herumgesprochen, dass der Bau von Reit-
platzen ein spezielles Thema ist und nicht mit dem Bau von
Ful3ballfeldern oder Tennisplédtzen vergleichbar.

Schlechte Beispiele gibt es aber immer noch. Nach dem
Motto ,,haben wir doch immer so gemacht“ besteht nach wie
vor viel Skepsis und Unsicherheit gegeniiber dem fachge-
rechten Aufbau und der neuen Art der Tretschichten fiir den
Pferdesport.



2 Der moderne Reitplatzbau

Die moderne Bauweise beruht weitgehend auf den gesam-
melten Erfahrungen der vergangenen 30 Jahre. Der Bauherr
und Betreiber eines Reitplatzes sucht nach einer praxiser-
probten Losung fiir einen dauerhaft guten Allzweckplatz. Er
mochte nicht erst diverse Untersuchungsberichte studieren,
deshalb verzichten wir hier auf die Darstellung wissenschaft-
licher Testberichte und sprechen dafiir aus seiner langjdhri-
gen Praxis des Bau von Reitplatzen fiir die individuellen
Anforderungen des heutigen Pferdesports.

Wichtige Voraussetzungen

Im ersten Schritt miissen grundsitzliche Fragen geklart wer-
den, etwa zum Genehmigungsverfahren, zur Lage des Platzes
im Gesamtareal der Anlage und der bauphysikalische Vor-
aussetzungen wie Baugrundqualitit, Entwasserung und
Flachenmal3. Die geologischen Gegebenheiten und die bau-
technisch und nutzungsmaf3ig gilinstigste Lage und Grolde
eines Platzes miissen mit den Anforderungen der Baugeneh-
migung und des Nachbarrechts abgestimmt werden.

Alle diese Fragen sollten bereits im Vorfeld der Planung
eindeutig geklart sein, denn bedenken Sie: Der Weg durch
den Behordendschungel ist meist lang und schwierig. Rich-
ten Sie also zunichst eine unverbindliche Bauvoranfrage an
Ihre zustindige Gemeindeverwaltung und bauen Sie auf
keinen Fall einfach drauf los.

Beim Neubau einer Gesamtanlage gibt es meist schon
Planunterlagen fiir den oder die Plitze. Es liegt ganz bei
Ihnen, ob Sie weitere Architektenleistungen fiir die Planung
des Auldenvierecks in Anspruch nehmen mochten. Dabei
kommt es auf die Wahl eines kompetenten Architekten an,
denn leider hinkt deren Wissen {iber den Bau von Reitpliatzen
oft etwas hinter der Praxis her.
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5 Der Naturrasen

,Bodennahe Bauweise“. Je nach den an der Stelle vorliegen-
den Bodenverhéltnissen kann eine Erweiterung dieser Bau-
weise in Form einer zusétzlichen Speicherschicht notwendig
werden.

Speicherschicht

Das Ziel einer Speicherschicht ist der Riickhalt beziehungs-
weise die Verzogerung des Abflusses von Oberfladchenwasser.
Dadurch wird ein zu schnelles Auswaschen der Néhrstoffe
ins Grundwasser verhindert. Fiir eine Speicherschicht wird
entweder zwischen Tragschicht und Baugrund zusatzlich ein
Oberboden eingebaut oder der Baugrund wird durch Ein-
bringen von Sand verbessert. Auf eine gute Verzahnung mit
dem Baugrund ist in jedem Fall zu achten.

Dranschicht

Hierbei handelt es sich um eine abgewandelte Form der
bodennahen Bauweise, in Form von zwei verschiedenen
Schichten, einer Trag- und einer Dranschicht. Dies wird
erforderlich, wenn der Grundwasserspiegel der Flache sehr
hoch ist und ein Vollsaugen der Tragschicht durch Kapillar-
wirkung von unten verhindert werden soll.

Neue Zukunft fiir den Naturrasen

Dank neuer Systemtechnik konnte in Zukunft wieder ver-
starkt Naturrasen eingesetzt werden. Bereits bestehende
Rasenfelder werden heute iberwiegend saniert. Auf jeden
Fall ist bei der Behandlung von Naturrasen die Fachkenntnis
eines Rasenspezialisten unerlasslich.

Schon seit Langerem wird auf FufSballplatzen das kiinstli-
che , Verndhen“ (Armieren) des Rasens mit synthetischen
Fasern erfolgreich praktiziert. Versuche haben gezeigt, dass
sich diese Methode zugunsten einer verbesserten Scherfestig-
keit und schnelleren Regenerierbarkeit auch auf Pferdesport-
platze libertragen lasst.

Liel3e sich mit der Verbindung Naturrasen/Kunstfasern die



Neue Zukunft fiir den Naturrasen -

Damit die Rasendecke
stabil und dicht
wdchst, hilft neben
dem richtigen Bewds-
sern und Dlingen der
regelmafige Schnitt.

Reparaturanfalligkeit eines Platzes reduzieren und seine
Regenerierung optimieren, wire das ein wichtiger Schritt hin
zu mehr Natiirlichkeit beim Boden und bei Pferdesportereig-
nissen und positiv fiir den Gesamteindruck. So kann der
Naturrasen zumindest fiir Turnierplétze, etwa fiir Springen,
Polo und Vielseitigkeit wieder an Bedeutung gewinnen.

Rasen-Tipps

Denken Sie daran, ein Rasen lebt, deshalb

e Bewdssern - langer und nicht so oft. Die Wurzeln sollen in
tiefere, noch feuchte Zonen wachsen. Dadurch werden sie
widerstandsfahiger und der Rasen wird scherfester. Vor-
zugsweise nachts oder abends bewdassern.

e RegelmifRiges Méhen ergibt eine dichtere Rasendecke.
Aufwuchshohe im Schnitt circa 10 cm. Nicht zu kurz
abmaihen, maximal auf 5 cm Hohe.

e Diingen nicht vergessen.



6 Material und Maschinen fiir den Bau

Speziell konstruierte
lasergesteuerte Bau-
maschinen verbessern
und erleichtern den
Einbau der Schichten
des Reitplatzbodens
um ein Vielfaches.

Fiir alle verschiedenen Systeme, die sich im Reitplatzbau
entwickelt haben, gilt: Je nach Reitsportdisziplin muss das
richtige Material auswahlt und im Schichtaufbau miteinan-
der kombiniert werden. Auch fiir den Reitplatzbau gibt es
immer mehr Kunststoff-Bauelemente und Hilfsstoffe, wie Git-
terplatten, Matten, synthetische Stabilisatoren, neue Drai-
nage- und Bewasserungssysteme.

Durch all dies geht der Aufbau von Auf3enplétzen tech-
nisch zwar leichter vonstatten, doch durch das verwirrend
grol3e Angebot an Spezialbaustoffen ist die Materialauswahl
schwieriger geworden. Auch diirfen bautechnische Standards
und Grundlagen nicht auf3er Acht gelassen werden.

Am Anfang eines Aufbaus steht immer die fachgerechte
Entwésserung, weil sie spater die storungsfreie Nutzung des
Reitplatzes garantiert. Die Drainage kann nur so gut sein wie
der dariiber liegende Gesamtaufbau und dessen Materialbe-
schaffenheit.




Die Tragschicht

Innovative Baumaschinen

Der Einsatz von lasergesteuerter Baumaschinen wie Klein-
raupen und Kompaktlader fithrte beim Einbau der Schichten
zu einem deutlichen Innovationsschub. Mit dem Lasergrader
zum Beispiel kann auf genau festgelegtem Niveau gearbeitet
werden, vom Planieren des Baugrundes angefangen, bis zum
hohengenauen Einbau der Tretschicht. Solchermaen ange-
legte Platze lassen sich spéter jederzeit auf exakt bestimm-
tem Niveau nachfiillen oder auf andere Weise nacharbeiten.

Die Kosten der modernen Spezialmaschinen halten einem
Preisvergleich mit den Aufwendungen fiir die herkémmliche
Bauweise stand. Bei mangelhafter Ausfithrung der Arbeiten
hat bei reguldrer Auftragsvergabe der Bauherr Anspruch auf
Schadensersatz.

Die Tragschicht

Die Bezeichnung deutet es an: Bei dieser Schicht geht es um
das Tragen der dariiber liegenden Schichten. Die Tragschicht
selbst liegt auf dem planierten Unterbau und der Drainage
und dient als Unterlage fiir die Trennschicht, die dann wie-
derum die Tretschicht trégt. Die Regelschichthohe der Trag-
schicht betragt, im verdichteten Zustand, circa 25 cm.

Die Tragschicht wird aus einer flachigen Lage aus gebro-
chenem Mineralgemisch gebildet, das heif3t Schotter in der
Koérnung von 2-32/45 mm.
¢ In der Schottermischung wird von sogenannten Null- oder

Feinanteilen abgeraten, weil die mangelhafte Wasser-

durchlassigkeit dieses Materials zu Problemen fiihren

kann.

* Splittmaterial ist wegen des engen und zu feinen Kornauf-
baus (gréftes Korn bis 11 mm) als Tragschicht nicht
geeignet. Die Verzahnung mit groberem Material wiirde
fehlen und in der Folge konnte sich die Schicht verschie-
ben.

e Gleichkorniges Kies oder gar Rundkies kommen nicht in
Frage, weil sie zur Instabilitat der Schicht fiihren, also ihre
Standfestigkeit verringern.
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	Der Bau – häufige Fehler und Leistungsbeschreibung
	Häufige Fehler
	Leistungsbeschreibung für den Reitplatzbau

	Service
	Erklärung der Fachbegriffe und Abkürzungen
	Zum Weiterlesen
	Adressen und Internetseiten
	Bildquellen
	Register

	Impressum

	9783800107889.pdf
	Cover
	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Anfänge und Entwicklung des Reitsports
	Die Entstehung des modernen Reitsports
	Neue Freizeitaktivität, neuer Markt
	Neue Reitplätze, alte Böden
	Neue Ideen für einen besseren Reitboden

	Der moderne Reitplatzbau
	Wichtige Voraussetzungen
	Lage und Bemessung der Reitfläche
	Platzaufbau
	Platzentwässerung
	Zugangswege und Randeinfassungen
	Bepflanzung

	Der Aufbau des Reitplatzbodens
	Unterbau
	Oberbau
	Reiteigenschaften
	Nutzungsfrequenz
	Gestehungskosten

	Sonderbauweisen im Reitplatzbau
	Das Anstausystem „Ebbe und Flut“
	2-Schichtaufbau mit Gitterelementen
	Die Ovalbahn
	Western-Reitplätze
	Temporäre Reitplätze

	Der Naturrasen
	Aufbau des Platzes
	Neue Zukunft für den Naturrasen

	Material und Maschinen für den Bau
	Innovative Baumaschinen
	Die Tragschicht
	Die Trennschicht

	Die Tretschicht
	Sand als Grundlage
	Variable Gemischkomponenten
	Das Tretschichtgemisch Vlieshäcksel-Feinfaser-Quarzsand
	Kosten von Anschaffung, Pflege und Unterhalt

	Der Reithallenboden
	Vorbereitungen für die neue Tretschicht
	Trennschicht/Tragschicht
	Hallentretschichten

	Wirtschaftlichkeit von Reitböden
	Qualitätskriterien
	Vorsicht vor Nachahmerprodukten
	Umweltverträglichkeit
	Lebensdauer von Vlieskomponenten
	Nachhaltige Nutzung synthetischer Materialien

	Befestigung von Paddocks, Ausläufen und Wegen
	Bewegungsplätze
	Paddocks
	Laufgänge
	Ausläufe
	Rasenausläufe
	Reitwege

	Die Pflege der Böden
	Pflegegeräte
	Beregnung
	Bahnpflege
	Nachfüllen
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